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Politiſche Nachrichten. 
Ungariſcher Kriegsſchauplatz. 

Wenn wir neulich von einer wunderbaren Aen— 
derung der Dinge auf dem ſüdlichen Kriegs— 
ſchauplatze, vom Entſatze von Peterwardein und 
der Retirade des Banus nach Syrmien ſprechen fonne 
ten, ſo ſcheint eine ähnliche bereits anf dem nörd— 
lichen nenerdings eingetreten zu ſein. Schen ſeit 
ungefähr 8 Tagen melden Berichte aus Vilitz an 
der krakauiſchen Grenze, daß die ruff. Regimenter, 
welche Ordre erhalten, als Reſerven der Haupt⸗ 
armee durch Galizien nach Nord- Ungarn zu rücken, 
plötzlich den Befehl bekommen, Halt zu machen, fers 
ner daß die Garden ſchleunige Marſchbefehle erhalten, 
endlich daß Krakau und mehrere andere, weiter an 
der ungariſchen Grenze gelegene Ortſchaften befeſtigt 
und verſchanzt würden. Dieſe Nachricht wird erklär⸗ 
lich durch die neueſten Berichte aus Ober- Ungarn. 
Gorgey, derſelbe Görgey, von dem die öſterr. 
Blätter fabelten, er wolle das Kommando niederlegen, 
ja ſei aus Verzweiflung dem Selbſttode nahe, wel— 
cher, einem Ausdrucke des Lloyd zufolge, bei Kos 
mern kaum durchgeſchlüpft ſei, bat einen wun⸗ 
derbaren Marſch gemacht und plözlich Kaſchau ein⸗ 
genommen. Es iſt merkwürdig, daß die ungariſchen 
Heerführer zum Verſchein kommen, we ſie weder 
Ruſſen noch Oeſterreicher erwarten. Es iſt, wenn 
man die Entfernung annimmt, unzweifelhaft, daß 
alle ruſſiſchen Garniſonen, welche ſicherlich in den 
Zwiſchenſtädten geſtanden haben, vernichtet und gefan: 
gen find, da es ſonſt nicht möglich wäre, fe ſchnell 
nach Kaſchau zu kommen. In Ober- Ungarn wuchs 
natürlich fein Heer lawinenartig. Daher erklart ſich 
letzt auch die rückgaͤngige Bewegung einer ruſſ. 
Heeresabtheilung nach Miskolez. Es ik 
demnach unzweifelbaft, daß die letzten Schlachten bei 
Komorn nichts als Gefechte der Nachhut waren, 
und daß Dembinsky es war, welcher zuletzt den 
Ruſſen gegenüberſtand, wäbrend Georg ey feinen 
Plan verfolgte, ſich wit ein Keil zwiſchen die ruff. 
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Hauptarmee unter Paskewiez und deſſen Reſerven, 
ſowie Munitions- und Proviantzuflüſſe zu ſchieben. 
Letzterer ſteht demnach zwiſchen Görgey und Dem⸗ 
binsky, den er angeblich verfolgt, hinter ſich 
die gefährlichen und ſteilen Gebirge und Arthur Görger 
mit den Honved's, vor ſich Dembinsky mit ſeinen 
Schaaren und die große oberungariſche Ebene, ein 
odes und ſumpfiges Terrain, wo nur wenige Städte 
ſind und noch weniger Ausſicht auf Lebensmittel und 
Zufuhr, als vom Norden. So nur kann man die 
Bewegungen auf Miskolez und St. Peter deuten. 
Paskewiez muß um jeden Preis eine Hauptſchlacht 
ſchlagen eder das Korps im Gebirge im Stich laſſen 
und ſich auf die Donaulinie ziehen, wobei ihn freilich 
Dembinsky beunruhigen dürfte. Dürfen wir einer 
Nachricht in der Breslauer Zeitung trauen, ſo 
wäre etwas der Art ſchon geſchehen und ein ruſſiſches 
Korps bei Kaſchan vernichtet. — Vom öſtlichen 
Kriegsſchauplatze kommen auch merkwürdige Ge⸗ 
tüchte in Gang. Am 9. Juli wunderte man ſich im 
Hauptquartier des Fürſten Paskewiez, daß ein 
ruſſiſcher Major im Szekler Gebiet anweſend, um 
das Land zu beruhigen, plötzlich daſſelbe verlaſſen, 
auch daß Herrmannſtadt (Kronſtadt?) wieder geräumt 
ſei. Dürfen wir der Nachricht eines Reiſenden trauen 
(und wir thun es deshalb, weil eine ähnliche über 
die Niederlage des Banus ſchon 8 Tage vorher auf 
dieſelbe Weiſe bekannt war, ehe fie durch Zeitungen 
beſtätigt wurde), ſo wäre das Korps des General 
Lüders neuerdings von Bem geſchlagen worden, 
als es durch das Banat dem Banus Hilfe bringen 
wollte. Doch muß biervon die Beſtätigung abgewar⸗ 
iet werden, ebenſo wie davon, daf Temeswar wieder⸗ 
um durch die Magparen beſetzt ſei. Die nächſten 
Tage müſſen hier die gehoffte Aufklärung gewähren. 


Italien. ' 

Die Belagerung von Venedig ift in eine ein⸗ 
fache Einſchließung umgewandelt worden, da erſtere 
unnütz zu viel Truppen koſtete und gegen 10,000 Mann 
des Belagerungs⸗ Korps an Lagunenffebern darnleder⸗ 
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liegen ſollen. — Die ſardiniſche Regierung ſoll ſich 
jetzt geneigter zum Frieden finden laſſen, ſeitdem 
Radetzky wieder Truppen zuſammenzieht. Man 
ſpricht von 52 Mill. Franes Kriegskoſten, die an 
Oeſterteich zu zahlen ſeien, und dem Verlangen eines 
Schutz⸗ und Trutzbündniſſes auf 10 Jahre zwiſchen 
Sardinien und Oeſterreich als Friedensbedingungen. 
Die ſardin. Regierung läßt die römiſchen Inſurgen⸗ 
ten, welche in ihre Staaten flüchten, auf die Inſel 
Sardinien bringen. — Die öfterr. Truppen im Kir⸗ 
chenſtaate und Toskana ſollen durch Franzeſen erſetzt 
werden und Erſtere nach Ungarn abgehen. 

Am 18. Juli langte Garibaldi's Schaar, 
c. 5000 Mann Infanterie, 500 Mann Kavallerie 
und 2 Geſchütze in Chiuſi (Toskana) an. Man 
errichtete Barrikaden, um Widerſtand zu leiſten. Die 
toskaniſchen Truppen zogen ſich zurück, auf Verſtär⸗ 
kung harrend. Von Perugia ſind 2000 Oeſterreicher 
nach Todi ausgerückt, in deſſen Nähe Garibaldi 
ein Lager aufgeſchlagen hatte. 

In Aleſſandria (Piemont) werden ungeheure 
Getraidevorräthe aufgeſpeichert. Man erwartete die 
Oeſterreicher zurück. Der öſterr. Miniſter Bruck hat 
ein Ultimatum nach Turin geſendet, wenn binnen 4 
Tagen der Friede nicht abgeſchloſſen fer, würde ſo⸗ 
fort der Krieg wieder beginnen. 


W Schweiz. 

An der Grenze hat die Fahrt einer heſſiſchen 
Truppenabtheilung auf dem Rheine nach der ba di⸗ 
ſchen Enklave Büſingen Verwickelungen veran⸗ 
laßt, die bis jetzt noch nicht gelöſt find. Folgendes 
Schreiben ſetzt den ganzen Hergang und die gegen— 
wärtige Sachlage auseinander: 

„Getreue, liebe Eidgenoſſen! Von dem eidges 
nöfftichen Kommiſſariat, ſowie von dem eidgenöſſiſchen 
Diviſions⸗ Kommando iſt uns die übereinſtimmende 
Mittheilung geworden, daß im Laufe des 21. d. M. 
eine Abtheilung deutſcher Reichstruppen, e. 170 Mann 
Heſſen, mit Verletzung des ſchweizeriſchen Gebietes 
die enklavirte badiſche Ortſchaft Büſingen beſetzt 
hätten, angeblich um daſelbſt verſchiedene Verhaftun⸗ 
gen vorzunehmen. Von den eidgenöſſiſchen Beamten 
ſind ſofort entſprechende Maaßnahmen angeordnet und 
insbeſondere die Verfügung getroffen worden, daß die 
heſſiſche Truppe auf ihrer Rückkehr von Büſingen 
nach Konſtanz die Waffen ablegen mußte, ſo lange 
ſie ſich auf herwärtigem Gebiete befinde. Der badiſche 
Regierungs⸗Kommiſſar, welcher zur Unterhandlung nach 
Schaffhauſen entſendet worden war, glaubte jene Be— 
dingung nicht annehmen zu konnen; vielmehr ver⸗ 
ſuchte derſelbe, ſtatt eine loyale unumwundene Genug— 
thuung zu geben, den Vorfall als ein Mißverſtändniß 
erklären zu wollen, was, wenn man den Hergang 
kennt, durchaus nicht angenommen werden kann, zu⸗ 
mal die Truppe, 


während fie: das Schweizergebiet 
durchſchiffte, unter das Verdeck verborgen wurde, wo⸗ 
raus hinlänglich erhellt, daß. man pon der Wider⸗ 5 


rechtlichkeit der Handlung überzeugt war. Im Fernern 
iſt uns die Anzeige zugekommen, daß in Folge jenes 
Konflikts größere Truppenmaſſen auf der deutſchen 
Linie gegen die Schweiz zu ziehen, und daß dieß 
namentlich an der nördlichen Grenze bereits der Fall 
ſei. Sowohl dieſer Umſtand, als die politiſchen Kon⸗ 
ſtellationen an unſerer Grenze überhaupt, dürften die 
Ueberzeugung feſtſtellen, daß ſich die Schwei 
auf alle Eventualitäten gefaßt halten, 
daß ſie ſich aber in den Stand ſetzen müſſe, 
denſelben mit Kraft und Entſchiedenheit, 
wie es die Ehre und die Würde des Schwei⸗ 
zers gebieteriſch erheiſchen, begegnen zu 
können. Weit entfernt, den Krieg, mit wem 
immer, zu wünſchen, Mißhelligkeit mit Nachbarn 
zu provoziren, wird die Schweiz andrerſeits keinen 
Augenblick anſtehen, auch die größten Opfer zu über⸗ 
nehmen, sobald es gilt, die Freiheit und Unabhän⸗ 
gigkeit des Vaterlandes zu ſchützen und zu ſchirmen. 
Im vollen Vertrauen auf dieſe Hingebung und Auf⸗ 
opferungsfähigkeit des Schweizervolkes haben wir uns 
veranlaßt geſehen, im Intereſſe der Aufrechthaltung 
der Neutralität, ſowie der Integrität unſeres Gebietes 
gegen jeden Eingriff, umfaſſendere militäriſche An⸗ 
ordnungen zu treffen und zu beſchließen: 1) Die be⸗ 
reits aufgeſtellte Diviſion iſt auf den Normalzuſtand 
von 8000 Mann zu ergänzen. 2) Es ſind noch wei⸗ 
tere zwei Diviſienen in den eidgenöſſiſchen Dienſt zu 
berufen, welche die Stärke wie die erſte Diviſion haben 
ſollen, die den ſämmtlichen Diviſionen beizugebenden 
Spezialwaffen inbegriffen. 3) Die ganze übrige Mann⸗ 
ſchaft des eidgenöſſiſchen Bundes-Kontingents iſt auf 
das Piket geſtellt. 4) Die Kantone Baſelſtadt, Baſel⸗ 
land, Aargau, Zürich, Schaffhauſen und Thurgau 
werden überdies aufgefordert, für einſtweilen auch ihre 
Landwehr auf das Piket zu ſtellen. 5) Das eidge⸗ 
noſſiſche Kommiſſariat, ſowie die Militär⸗Kommando's 
ſind wiederholt ermächtigt, im Falle der Noth noch 
weitere Truppen außer den gerade aufgebotenen in den 
eidgenöſſiſchen Dienſt einzuberufen. Den Oberbefehl 
über die ganze Truppenauſſtellung haben wir Herrn 
General G. H. Dufour von Genf proviſoriſch über⸗ 
tragen; zum Chef des Generalſtabes ernannten wir 
proviſoriſch den Herrn Oberſt Zimmerli in Bern. 
Zu Diviſionären haben wir vorläufig erwählt die Her⸗ 
ren Oberſten Gmür, Abundi und Bontems, 
Die Bezeichnung der Bataillone, ſowie der Spezial⸗ 
waffen zu den einzelnen Diviſionen, endlich die Marſch⸗ 
ordres werden Euch unmittelbar von unſerm Militär⸗ 
Departement zugehen. Indem wir Euch dringend 
einladen, in dieſem nicht unwichtigen Momente Alles 
genau zu vollziehen, was wir von Euch zu verlangen 
im Falle find, und was die Wohlfahrt des Vaters 
landes als Pflicht auferlegt, benutzen wir dieſen An⸗ 
laß, Euch, getreue liebe Eidgenoſſen, ſammt uns 
dem Schutz des Allerhöchſten zu empfehlen. “ a 
Bern, 26. Juli 1849. A a 
In E Der Bunde rat h. 
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0 Frankreich. . 

Dert iſt nichts Beſonderes zu merken. Die 
Abreiſe des General Lamorictere als außererdent⸗ 
lichen Geſandten an den Petersburger Hof gibt zu 
vielem Klatſch in Paris Veranlaſſung. Einige glau⸗ 
wur: er gehe wegen der ungariſchen Verhältniſſe, 

te, wegen Hei i 5 Präſidenten 
2 Rußland. rathsangelegenheiten des Präſ 

Rußland und Polen. ; 

, Kaiſer Nikolaus, welcher mit Adlersgeſchwindig⸗ 
keit reift, iſt am 26. Juli ſchon wieder in Warſchau 
angekommen. 

Türke i. 

Von der bosniſchen Grenze wird in der agra— 
mer Zeitung unterm 19. Juli geſchrieben, daß Bos— 
nien ſich in größter Gährung befindet und es dort 
wahrſcheinlich bald zu blutigen Gefechten kommen 
dürfte. Ein gewiſſer Kerie, Tinke aus Vuzim, vers 
folgt durch den buzimer Muteſelim Arnautovie, 
der ihm voriges Jahr ſein Haus niederbrennen ließ 
und ſeinen Grund, ſowie ſein Vieh, ſich zueignete, 
ſteht an der Spitze und fordert alle Türken auf, ſich 
den verlautbarten Befehlen hinſichtlich der zu entrich— 
tenden Abgaben gewaltthätig zu widerſetzen, weil ſolche 
einestheils den Türken zu drückend ſcheinen und an— 
derntheils als eine neue Auflage nicht geduldet werden 
ſollen. Urſache des Aufſtandes war folgende: Als 
nämlich ſämmtliche Befehlshaber aus Bosnien, die 
beim Statthalter v. Bosnien, Weſir Tahir Paſcha, 
zu Travnik bei der Berathung waren, und die gefaß⸗ 
ten Beſchlüſſe, daß jeder Türke und Chriſt von ſeinem 
Boden ⸗Extrag den zehnten Theil der Regierung, und 
jeder Chriſt überdies noch dem Spahia den dritten 
Theil von Hen, und dem Gartengewächſe aber die 
Hälfte zu entrichten hätte, kundgemacht wurde, war 
Kerie der Erſte in dem Schloſſe Vranograca, der 
die Türken am 6. Juli, als ſie nach Verrichtung des 
Gottesdienſtes aus der Moſchee gingen, aufforderte, 
ſich dagegen zu widerſetzen. Der größte Theil ſtimmte 
ihm gleich bei, worauf die Mauern des Schloſſes er⸗ 
ſtiegen, die Fahne aufgeſteckt und mehrere Kanonen 
gelöft wurden. Denſelben Tag ſtieg fein Anhang auf 
200 Mann, und es wurde kund gemacht, daß jedem 
Türken, der ſich ihm nicht anſchließen würde, ſein 
Hab' und Gut niedergebrannt werden würde. Eines⸗ 
theils aus Furcht, anderentheils ſelbſt mit der neuen 
Anordnung nicht zufrieden, geſellte ſich Alles um ihn, 
und das Schloß Vranograca ward augenblicklich nach 
Hinterlaſſung einer bedeutenden Beſatzung in Verthei— 
digungszuſtand geſetzt. Kerie aber mit einem großen 
Gefolge reiſte in die Schlöſſer Peey, Kaſſin, Groß⸗ 
und Klein-Kladus, Jeſersko und Peſpids ze. ab, 
forderte dert auch alle Türken auf, mit ihm gemein⸗ 
ſchaftliche Sache zu machen, welche Bevölkerungen 
ihm auch beiſtimmten und den Eid des Zuſammen⸗ 
wirkens ablegten. Kerie verſicherte fernerhin die Ra⸗ 
jas, daß ſie nichts zu befürchten hätten „geloble ihnen 
ſeinen Schutz, empfahl denſelben, ſich ruhig zu, ver⸗ 


halten und den Ausgang mit Geduld zu erwarten, 
da er ihnen durch ſein Wirken auch Erleichterung ihres 
harten Looſes verſchaffen werde. Vorſonderlich machte 
er ſowohl die Türken als Chriſten, die er als Brüder 
und Freunde begrüßte, verantwortlich, und drohte 
Jeden zu vernichten, der nur im mindeſten das gute 
Einvernehmen der naben Kordensgrenze zu ſtören bez 
abſichtige. Muſelim Arnautevic fell Buzim abge⸗ 
ſperrt und ſich in Vertheidigungszuſtand geſetzt haben. 
Was geſchehen wird, da ſich Kerie gegen die Unna 
zu ziehen beabſichtigt, um ſich jeder Macht zu wider⸗ 
ſetzen, kann erſt ſpäter gemeldet werden, ſo viel iſt 
gewiß, daß die Aufregung in Vesnien beſtebt, und 
Türken, ſowie Chriſten, dem Kerie guten Erfolg 
wünſchen, den er auch ſchon bei 14,000 Mann auf 
ſeiner Seite hat. 
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Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Conferenz vom 27. Juli. 


Abweſend 14 Mitglieder. Einberufen 8 Stellvertr. 

1) Gegen Ertheilung des Bürgerrechts an: H. G. 
Kollmann, J. R. Neumann, Kaufleute, findet 
ſich nichts zu erinnern. — 2) Verſammlung behändiglt 
anbei eine Eingabe mehrerer hieſiger Gewerbtreibender, 
in Betreff der Seitens des Magiſtrats erlaſſenen Bes 
kanntmachung, hinſichtlich des Werths der 6-Kreuzer 
Stücke, und beantragt eine Berichtigung derſelben, in 
Betracht, daß der Werth dieſer Münze den angegebenen 
von 14 ſgr. überſteige, und der Grenzverkehr ähnliche 
hemmende, das Geſchäft ſtörende Maaßregeln nicht 
wünſchenswerth erſcheinen laſſe. — 3) Der Häusler⸗ 
frau Biela in Termersderf wird für ein gelöſchtes 
Haidefener eine Belohnung von U rthlr. bewilligt. — 
4) Dem Bauer Zippel nebſt Gefährten kann die der⸗ 
malen leerſtehende Scheune in Ober-Langenau auf den 
Zeitraum von 1 Jahr für 6 rthlr. überlaſſen werden. 
— 5) Es wird dem Antrag beigetreten, der Wittwe 
Klare die erbetene Friſt für die rückſtändigen 16 rthir. 
15 ſgr. Pachtgelder bis Martini e. zu geſtatten und 
die ihr zeither verpachtete Wieſe anderweitig meiſtbie⸗ 
tend zu verpachten. — 6) Den Anſichten der Bau⸗ 
Deputation beitretend, kann dem Wunſch des Prediger 
Kosmehl, wegen Neudielung einiger Stuben, nicht 
entſprochen werden. — 7) Der Wittwe des ehemali⸗ 
gen Helzvoigt Zippel wird für dieſes Jahr eine 
monatliche Unterſtützung von 1 rthle. bewilligt. — 
8) Bevor die bedeutende Summe von 452 rthlr. 16 
ſgr. 9 pf. zu dem Zweck genehmigt werden kann, die 
Wohnung des Unterforſters zu Brand etwas zu er⸗ 
weitern, beantragt Verſammlung, dieſe Angelegenheit 
nochmals fergfältigit zu prüfen und zu ermitteln, ob 
eine Erweiterung nicht auf billigerem Wege zu erlan⸗ 
gen ſein dürfte, da es hauptſächlich nur darauf an⸗ 
kommt, eine Kammer mehr als bisher zu beſchaffen. 
— 9) Das Anerbieten des Herrn Jacob, den vor 
ſeinem Hauſe befindlichen Platz zur Straßen⸗Verbrei⸗ 
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tung frei abzutreten, wenn dagegen die. Pflaſterung 


dieſes Platzes übernommen wird, trägt Verſammlung 


kein Bedenken zu acceptiren, und bewilligt die er⸗ 
ſerderlichen Koſten mit 73 rihlr. 16 ſgr. 3 rf. — 
10) Da nach Bericht der Kaffe monatlich 5 rthlr. 
für einen Ordonanzdienſt der Bürgerwehr gezahlt were 
den ſind, ſo kann die beſondere Liquidatien über 30 
rthlr. zu gleichem Zweck verausgabter Koſten nicht 
eher zur Zahlung genehmigt werden, als die erferders 
liche Erläuterung darüber ergeben haben wird, ob 
mehrere Ordonanzen und in welcher Art im Dienſt 
geweſen ſind, was aus den Verlagen durchaus nicht 
erſichtlich iſt. — 11) Anlangend die verſchiedenen Vor⸗ 
ſchläge in Betreff der Einrichtung des Holzhofs und 
die Anſtellung der ze. Würzburg und Bever, jedoch 
nur interimiſtiſch, werden ſelbe in jeder Beziehung geneb— 
migt. Wenn dem ꝛc. Stolz eine Wohnung einſtweilen in 
Penzig angewieſen wird, ſo kann doch nicht unbemerkt 
gelaſſen werden, daß für die Felge es wohl zweck— 
mäßig fein dürfte, ihm eine Wohnung auf dem Holz- 
hof ſelbſt zu beſchaffen, damit er in der Nähe der 
Schmiede und der Lowries ſich aufhalten konne. Der 
Vorſchlag, die Lowries durch Pferdekraft zurückſchieben 
zu laſſen, wird als unzweifelhaft koſtſpielig für jetzt 
nicht annehmbar erachtet, und der Hoffnung Raum 
gegeben, daß Menſchenkraft hinreichend ſein werde, 
vorausſetzend, Schienen und Räder nach kurzem Ge— 
brauch eine größere Geſchmeidigkeit gewinnen zu ſehen. 
— 12) Als Mitglieder der Deputation zur Kontrole 
der Pfandleih-Anſtalt wurden erwählt die Herren: 
Döring, Teusler, Seiler, Keller. — 13) 
Durch Stimmen-Mehrheit wurde beſchloſſen, das Zu— 
lage⸗Geſuch des Buchhalter Seiffert abzulehnen. — 
14) Der vorgelegte Quartal-Extract der Stadt-Haupt⸗ 
kaſſe wurde zu den Akten genommen, dabei jedoch zu 
bemerken gefunden, daß derſelbe nicht die laut früheren 
Anträgen gewünſchte Uleberſichtlichkeit und Reihenfolge, 
nach den Titeln des Kämmerei-Etats geordnet, ge— 
währe, was bei fernern Grtracten zu berückſichtigen 
gebeten wird. — 15) Daß die Vorarbeiten zu dem 
Packhofs⸗Gebäude möglichſt beſchleunigt, und ſpäteſtens 
in 4 bis 6 Wochen vorgelegt werden ſollen, wurde 
gern erſehen. — 16) Behufs einer gemeinſchaftlichen 
Berathung mit dem Magiſtrat über das Projekt des 
Baues eines Theaters wurden erwählt die Herren: 
e. Krauſe, Engel, Döring, Lüders, Va⸗ 
ter, Liſſel, James Schmidt, A. Schmidt, 
Teusler, Kettmann, Wende, ſowie der ters 


nt ne — 17) Für Einrichtung eines Pferde⸗ 
ſtalls im Salzhauſe werden die verausgabten 27 rthlr. 
14 ſgr. 5 pf. bewilligt. — 18) Von dem gefaßten 
Beſchluß und demgemäß ertheilten Zuſchlag der Mar⸗ 
ſtallfuhren-Pacht kann nicht abgegangen werden. — 
19) Es wurde Bemerkung genommen, daß der ehe⸗ 
malige Darrholzhofs-Platz zu Penzig an den Förſter 
Bogiſch als Ablöſungs-Objekt abgetreten, und des⸗ 
halb der Verpachtungs-Termin aufgehoben worden iſt. 
— 20) Da der Eiſenzaun längs dem Garten der 
römiſch-katheliſchen Kirche zur Zufriedenheit abgenem⸗ 
men worden iſt, fe wird beſchloſſen, ven einer Ent⸗ 
ſchädigung hinſichtlich der etwas ſpäter erfolgten Ab⸗ 
lieferung abzuſehen, dagegen aber für nöthig erachtet, 
zu mehrerer Sicherſtellung auch die Unterſchrift des 
Herrn Pfarrer Stiller nachträglich einzuholen. — 
21) Die Prolongation der Schulſtuben-Pacht im Gars 
ten des Herrn Stadtrath Struve wird unter ange⸗ 


gebenen Bedingungen genehmigt. — 22) Gegen die 


Prolongatien des Schullokals im Poöthig' ſchen 
Haufe unter den bisherigen Bedingungen wird nichts 
zu erinnern gefunden. — 23) Daß die Arbeiten am 
Rondel thätig in Angriff genommen worden, wurde 
gern bemerkt, und möglichſte Beſchleunigung anem— 
pfohlen. — 24) Von den vorgelegten Wahlen der 
Stadtverordneten nahm Verſammlung Kenntniß, und 
erkennt dieſelben als in Ordnung. Da inzwiſchen Herr 
Carl Friedrich Rehfeld zum Stadtverordneten 
erwählt worden, jo wurde an deſſen Stelle der Flei⸗ 
ſchermeiſter Jäckel zum Stellvertreter des Bezirks⸗ 
Vorſtehers im 10. Bezirk erwählt. — 23) Bei der 
bereits ſtattfindenden Dislokation und theilweiſen Rück⸗ 
marſch mehrerer in Baden ꝛc. befindlichen Truppen 
glaubt Verſammlung Veranlaſſung nehmen zu müſſen, 
den Magiſtrat zu erſuchen, ein gemeinſchaftliches Ge⸗ 
ſuch an das Königl. Generals Kommande mit der 
Bitte richten zu wollen, die lange Jahre zu gegen- 
ſeitiger Zufriedenheit hier in Garniſon gelegene Jägers 
Abtheilung, ſobald als ſolches zuläßig, wieder als 
Garniſon hierher rücken zu laſſen, anſtatt derſelben 
einen andern Garniſonsort anzuweiſen. — 26) In Ber 
treff mehrerer Abänderungen und neuer Einrichtungen 
auf dem neuen Friedhof behaͤndigt Verſammlung ans 
bei ein Gutachten ihrer deshalb ernannten Deputation, 
welchem in allen ſeinen Theilen beigetreten wird. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Herrmann, Stellvertreter des Vorſtehers. 
Rob. Oettel, Protokollführer. 


zeichnete Protokollführer. Die möglichſte Beſchleuni⸗ Kettmann. E. Knothe. Tiſchendorf. 
gung dieſer Angelegenheit wird für ſehr wünſchens⸗ Mücke. Lüders. Werner. 
* Görlitzer Kirchen liſte. 


Geboren. 1) Joh. Gottl. Jacob, B. u. Schuhmach. Gottl. — 3) Joh. Chriſt. Rinke, Tuchwalker ef. allh. En 


ah., u. Frn. Joh. Eleonore geb. Kober, T., geb. d. 12. 
Ja gu; 4 5.0 Pauline Aug. — 2) Joh. Ba: 


„Gärtner in Obermoys, u. Frn. Amalia Doroth. 


geb. „S., geb. d. 17. Juli, gef. d. 24. Juli, Joh. 


Frn. Joh. Be geb. Winkler, S., geb. d. 22. 
7 


4 2 
et. d. 26. Jull, Joh. Frledr. Aug. — 4) Jet. Eduard 
ohn, B. u. Schuhmach. allh., u. Fin. Char. Emilie geb. 
et S., pe . 40 Juli, get. d. 27. Juli, Em 


— 769 — 


Emil. — 5) Hru, Guſt. Wilh. Zehrfeld, Königl. Kreisrich ter Ebegatun, geft. d. 23. Jull, alt 66 J. 6 N. 5X. — 
allh., u. Frn. Marie Emma geb. re S., geb. 2) Mſir. Immanuel Auguft Brückner, B. u. Nadler allh., 
d. 5. N . r d. 29. Juli, Guſtav Heinr. — 6) Hrn. geſt. d. 22. Juli, alt 62 J. 5 T. — 3) Elias Wolf, B. 
Emil Oskar olin Moritz, B. u. Lederbandl. allh., u. u. Inwohn. allh., geſt. d. 25. Juli, alt 61 J. 7 M. 14 T. 
Fim. Bertha Aw. geb. Deckwerlh, S., geb. d. 10. Juli, — A) Job. Fredrich Höfft, Schudmachergeſ. alh., geſt. d. 
get. d. 29. Juli, Oskar Rob. Bruno. — 7) Joh. Gottlieb 26. Juli, alt 21 J. 5 M. 7 T. — 5) w. Marie Louiſe 
Schmidt, Maurergef. ah., u. Frn. Carol. Gotidulde geb. Augustin, Hrn. Joh. Gottfr. Auguſun'8, Kgl. Pr. Lleuten. 
äßler, S., geb. d. 17. Juli, get. d. 29. Juli, Ernſt a. D. allp., u. Vn Leuſſe geb. Rothe, T. geil. d. 25. 
mil. — 8) Carl Gotil. Knobloch, Häusler in Niedermoys, Juli, alt 18 J. 4 M. 21 T. — 6) Mitr. Michael Friedr. 
u. Irn. Beate Carol. geb. Schanter, S., geb. d. 19. Juli, Krüger's, B. u. Schneider allb.“ u. Frn. Marie Louife geb. 
Bense , Jul, Carl Aug. — 9) Jeb. Gol Grande, Kadelbach, T., Agn. Luise, geſt. d. 25. Juli, alt 10 M. 
allenbinder allh., u. Fru. Marie Eliſab. geb. Graſſe, S., 28 T. — 7) Joh. Gotift. Trautmann 's: Schneid. allh., u. 
todtgeb. d. 26. Juli. — 10) Job. Gettl. Wolf, Inwohn. Frn. Chriſt. Kent, geb. Binner, S., Guft. Emil, gest. d. 
allh., u. Fr. Johanna Chriſt. geb. Sauer, S., todtgeb. 25. Juli, alt 1 M. 28 T. — 8) Friedr. Wilp. Frenzel's, 
27. Juli. B., Maurerpol. u. Hausbeſitz. allh., u. Firn. Charl. Aug. 
Getraut. 1) Hr. Carl Leopold Pape, Kaufm. u. geb. Müller, T., Marie Hedwig, geſt. d. 25. Juli, alt 
Stadtrath allh., u. Igfr. Frieder. Emilie Adelh. Arnold, 18. T. — 9) Carl Friedr. Meuſel, Schneidergeſ. allh., geſt. 


un. Carl Aug. Ferd. Arnold's, Oberſtlieutenants in d. 7. d. 25. Juli, alt 50 J. 5 M. 20 T. — 10) Carl Friedrich 
önigl. Preuß. Artillerie e Brigade, nachgel. ehel. T., getr. Wdolpb Merling's, Inwohn. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. 
den 24. Juli in Markersdorf. — 2) Carl Gottlob Thiele, geb. Wicke, T., Ottllie Amalie Ida, geſt. d. 26. Juli, alt 
Inwohn. allh., u. Fr. Joh. Chriſt. Ludwig geb. Deckert, 2 J. 2 M. 11 T. — 11) Georg Friedr. Neumann's, Tuch⸗ 


oh. Gottl. L d 6, B. u. Stadtgartenbeſitz. allh., nahe walkers allh., u. Fru. Anna Marie geb, Herſchel, S., Carl 
gel. Witwe, nn 30. Juli in Markersdorf. Rudolph, geſt. d. 27. Juli, alt 7 M. 20 T. — Bei der 

Geſtorden. 1) Fr. Joh. Roſine Köhler geb. Caſpar, Krifttathel. Gem.: 12) Der unverehel. Joh. Chriſt. 
Johann Gottl. Köhlet's, B. u. geweſ. Haus beſitz. all., Fiſcher, S., Heinr. Emil, geſt. d. 22. Juli, alt 5 M. 27 T. 


Publikation s blatt. 


13445) Da der am 9. Juli ſtattgehabte Termin wegen Verkauf des alten Ziegelofens zu Rothwaſſer 
kein genügendes Reſultat gegeben, ſo wird hiermit ein anderweiter Termin zum Abbruch 157 Gebäudes 
mit einer Friſt bis zum 1. April 1850 — zum 3. Auguſt, Vormittags um 10 Uhr, an Ort 

und Stelle mit dem Bemerken anberaumt, daß die näheren Bedingungen im Termine publiciet werden 

ſollen. Görlitz, den 21. Juli 1849. Der Magiſtrat. 


[3578] Oeffentliche Stadtverordneten „Sitzung 
Freitag den 3. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 


Die Berathungsgegenſtände werden durch Anſchlag am Tage der Sitzung bekannt gemacht werden. 
Der Vorſteher. 


(34007 Subhaſtations-Patent. Freiwillige Subhaſtation. | 
Die den Elias Walterfchen Erben gehörigen, in Mittel⸗Sohra gelegenen Grundſtücke, nämlich 
die Häuslernahrung No. 47., ohne den mit. zu überlaſſenden Beilaß und Ernte auf 1778 thlr. taxirt, 
und die Landung No. 70., ohne die mit zu überlaſſende Ernte auf 225 thlr. tarirt, ſollen am 
0 3. September d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, 
and dead bangen an den 1 en —.— — —— 5 der neueſte Hypothekenſchein 
- ufsbedingungen find in unſerer Kanzlei⸗Abtheilung II. einzuſehen. 
Soörlitz, am 14. Jul 1810. f önigl. Kreis- Gerlch. II. Abtheilung. 


[2380] Ver plachtungs⸗ Anzeige. — 
Zu Verpachtung der Reſtauration in dem neu erbauten hieſigen Schießhauſe, zu welcher ein gro⸗ 
ßer Saal, 4 Geſellſchafts immer nebſt Zubehör und geräumige Wohnung für den Pächter, deſſen Fa⸗ 
milie und Dienſtboten ehöten „iſt ein anderweiter Termin au 
1 ontag den 13. Auguſt e., Nachmittags 4 Uhr, ae 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden, wovon Pachtluſtige mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt 
werden, daß die Einſicht der Verpachtungs⸗Bedingungen in unſerer Regiſtratur freiſteht. ante 
ai; Liegnitz, den 14. Juli 1849. Der Magiſtrat. 


— 7790 — 


Richtamtliche Bekanntmacbungen. 


13602] Das am 30, Juli, früh 37 Uhr, erfolgte ſchnelle Dahinſcheiden unſers geliebten Kin⸗ 
des Marie zeigen hiermit tiefbetrübt allen unſern Verwandten und Freunden ftatt befonderer 
Meldung an. Karl Fritſche, Oberlehrer, nebſt Frau. 


[35795 Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme unſerer lieben Verwandten und guten 
eunde bei dem großen Verluſte unſerer geliebten Tochter, guten Schweſter und theuern Schwägerin 
gen den herzlichſten Dank die trauernden Eltern, Geſchwiſter und Schwager. 
Görlitz, den 1. Juli 1849, Auguſtin und Frau. 
Bianka Müller, geb. Auguſtin. 
> — Angnuſtin, als Geſchwiſter. 
Moritz Müller, als Schwager. 
(3574| Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei dem Verluſte unferer guten Gattin, Mut⸗ 
ter und Schwiegermutter, der Frau Johanng Nofina Köhler, geb. Kasper, für die Aus⸗ 
chmückung des Sarges und Begleitung zu ihrer Ruheſtätte unſern herzlichſten Dank; beſonders aber 
em Herrn Diakonus Kosmehl für ſeine ſo liebevollen und tröſtenden Worte, fo wie auch Herrn Mu⸗ 
ſikus Mädler nebſt ſeinen Collegen für ihre wahrhaft freundſchaftliche Ehrenbezeigung am Grabe, unſern 
innigſten Dank. Möge der Höchſte jo herbe Schickſale fern von ihnen halten! 
a Die Hinterbliebenen. 


18600] Auction Montag den 6. d., von 8 Uhr ab, im Auet.⸗Lokale, Ober⸗Langengaſſe No. 188., 
wobei 1 polirtes Schreibpult, 2 Roßhaar⸗Matratzen, 1 Bettſchirm, 1 Wanduhr mit Gehäuſe (8 Tage 
gehend), Kleidungsſtücke, Hauben mit verſchied. Bändern und andere Sachen; ferner um 11 Uhr Bücher, 
wobei 1 Brockh. Converſ.⸗Lexicon 8. Aufl., 12 Bde., 1 große Bibel mit Kupfern, Nürnberg 1662, 
30. vorkommen. Gürthler, Auct. (Jüdenring No. 176. wohnh.) 


408 Auf dem unterzeichneten Dominio ſollen Sonntag, als den 5. Auguſt 1840 1 Nachmittags 
3 Uhr, die diesjährigen Obſtnutzungen, namentlich in ſchönen Aepfeln und Birnen beſtehend, in drei 
verſchiedenen Parzellen an Meiſtbietende verpachtet werden. N 

Dom. Lautltz bei Löbau, den 24. Juli 1849. 
185671 JANUS, 
* 2 2 * —* 9 ö m * 9 * 
Lebens- und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft in Hamburg. 
Die Geſellſchaft verſichert unter den liberalſten Bedingungen und zu den billigſten Prämien. 
Die Verſicherten können ſich an dem Gewinn der Geſellſchaft betheiligen, haben aber Nachſchüſſe 
niemals zu leiſten. 


Die Prämien können in vierteljährlichen und monatlichen Terminen bezahlt werden.“ 
Um Tauſend Thaler zu verſichern, find monatlich nur zu entrichten, wenn der Verſichernde 
beim Eintritt alt iſt: 
25, 30, 35, 40 50 Jahre, 
1 the. 20) ſgr. 1 thle. 27 ſgr. 2 thlr 53 far. 2 ihlr. 161 ſgr. 3 the. 16 far, 
Dieſe Beiträge bleiben für die ganze Dauer der Verſicherung gleich. 
Kränkliche Perſonen werden gegen entſprechend höhere Prämien ebenfalls aufgenommen. 
Bei Leibrenten⸗Verſicherungen giebt die Geſellſchaft, nach dem Geſundheitszuſtande des 
Beitretenden, im Alter von 50 Jahren von 15%, im Alter von 60 Jahren bis 20% ſofort jährlich 
vom eingelegten Kapitale. ER 7 * 
Für die Sicherheit der Geſellſchaft bürgen: das ſtatutengemäße Grund- Kapital und die Oeffent⸗ 
lichkeit der Verwaltung. rn 
Statuten und Proſpecte unentgeldfich bei 5 — 
E. B. Gerſte, Petersgaſſe No. 313. 


[3515] Schöne, große Katharinen⸗Pflaumen hat empfangen und empfiehlt r. Pf. 6 for, 
8 5 ' 1 a Joh. Springers Wwe. 
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L453] Schnupftabake in vortr Güte ntlich Neffing in und ! Pfd.⸗ Packet 
Rawiczer in + 8 ſd.⸗Packelen 1 aer des 1,2 w. 3, Wee dag a, 
e in f Pfb.⸗Packten, epfehlt Biaigft S. J. Eu b i sech. 2 


(3519) Schott. Voliberinge ceupfchte das Schack zu 3 Ist. Job. Springers Wwe⸗ 


3811] Lilien⸗Zwiebeln, a Dutz. 10 fgr., find zu verkaufen. Beſtellung nimmt an 
. i : Märckel in Hennersdorf. 


13514 Aechten Limburger Käſe hat empfangen Joh. Springers Wwe 
(8318) Petersgaſſe, gradeüber der Poſt. 
Kornbrauntwein, beſte ſtark und reine Waare, das Ot. 2 far. 
oppel⸗Korn, a 2 und 3 ſgr. pr. Qt. 2 
Einfache Liqueure in 30 div, Sorten a und 4 far, pr. Qt. 
Doppel:Liquenre in Strohflaſchen, das Ot. 12 bis 15 far. 
Num, das At. ad, 7 und 10 far. RENT 
Jamaika⸗Num und Arac à 12, 15, 20 bis 25 jgr. pr. Qt. 
In Gebinden notire wie zeither die möglichſt niedrigſten Preiſe. 
Num, Sprit: und Liqueur⸗Fabrik 


Julius Neubauer. 


1855 Die Wein ⸗ Handlung von H. F. Lubiſch 
empfiehlt wiederum ihr wohlaſſortirtes Lager in Ibein⸗ und Bordeaux⸗Weinen, außerdem 
Fandweine, roth und weiß, in Gebinden äußerſt billig, namentlich ſchönen Kirchen-Wein, den 
Amer zu 15, 16, is und 20 thlr. N 

[35441 Zum Verkauf. 

Bei dem Herrn Lichtſinn in Hennersdorf ſind mehrere Paare brauchbare Spitzkumte und 
Kutſchgeſchirre, Halfterzäume, ſtarke Ketten, zweiſpännige Zugwagen, ein leichter Arbeitswagen, welcher 
ſehr gut für Ochſen oder Kühe paſſend iſt, und mehrere Sorten Handwerkszeug, welches er überflüſſig 
hat, zu verkaufen und jeden Tag in Augenſchein zu nehmen. Der Verkauf findet ſtatt 
7 den 5. Auguſt 1849, Nachmittag 4 Uhr, 

3545] Mein Bruder, der Kaufmann H. Schreck zu Saalburg im Fürſtenthum Reuß, beab⸗ 
ſichtigt, feine hier in einem beſonders dazu erbauten Hauſe vollſtändig eingerichtete Eſſigfabrik wegen 
der zu großen Entfernung von hier zu verkaufen. Es gehören zu dieſem Fabrikgebäude auch circa 
4 Dresd. Scheffel ſehr gutes Land und 1 Morgen Wieſen, nebſt 2ſtöckigem Wohnhaus, Scheune und 


Keller, welche mit verkauft werden können. Darauf Refleeti wollen ſich in portofreien Briefen oder 
perſönlich an mich wenden. rauf Refleetirende wollen ſich in portof fi 


Küpper bei Seidenberg, den 27. Juli 1819. Schreck, Paſtor. N 
3555] Waldſchlößchen⸗Bier friſcher Füllung, vortrefflich ſchön, das Fläſchchen 1 fgr., bei 
| S. F. Eubite. 
18562] Eine neue Sendung Otterköpfchen, auf Riemzeug zu nähen, hat wieder direkt von 
Stettin erhalten und verkauft ſelbige nach Pfunden oder Hundertweiſe zu den billigſten Preiſen 
185 heurich, Riemermſtr., vor dem Reichenbacher Thore. 
[2556 | Sechskreuzer⸗Stücke vom Jahre ISAS nehme ich nach wie vor mit 2 far. 
en ee 5 EEE u EM he 4 AN FL — H. F. Lu biſch. — 
[3565] Neue von mit felbft gefertigte Brückenwaagen find bei mir ſtets vorräthig. 
Carl Kaiſer, Zirkelſchmidimſtr., Kränzelgaſſe No. 371. in Görlitz. 


. n de 00, an Do 
e ee : Eh. DENE. No. 66. am Schwibbogen. 
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100 Große Gard. Citronen, pr. 100 Stück 31 thlr., ächte braunſch. 
Cervelatwurſt, pr. Pfund 12 jgr., empfing in beſter Güte und offe⸗ 
rirt die Wein- und Delikateſſenhandlung von 


2 A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 


13558] Eiergräupchen, geſchliffene Graupen in verſchiedenen Größen ason: und Ka: 
den⸗Nudeln billig 2 ſchön bei 5 H. F. 2234 ich. 3 


[3563| Ein Freibauergut mit 730 Steuereinheiten, und ein Halbhufengut, mit 530 Stenereinheiten 
belegt, beide mit ſehr ſchönem Feld und Wieſeland, ſind zur Auswahl ſofort zu verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige mögen ſich bei dem Eigenthümer George Kunath in Nackel bei Weißenberg, ohaweit 
Bautzen, melden. 

3564] Von heute ab wird in der von mir neu etablirten Niederlage zu Berthelsdorf bei Lauban 
(unweit des Gaſthofes „zur Schweiz“) täglich gut gebrannter Kalk zu ſehr billigem Preiſe verkauft, und 
bitte ich um recht rege Abnahme. - 

Hagendorf bei Löwenberg, den 25. Juli 1849, C. Roſemann. 


Nu m⸗, Sprit⸗ und Liqueur ⸗ Fabrik 
von C. II. Franz (Nifolaigraben) 


empfiehlt alle Sorten Kornbranntweine, einfache und Doppel⸗Liqueure von vorzüglicher 


460 Qualität im Einzelnen, als auch in Gebinden, billigſt. 
[3503] Neue ſaure Gurken bei A. Pürſchel, Weberſtraße. 


15555] Saamenkorn beſter Qualität, erbaut von im vorigen Jahre geſäeten ächten 
Pirnaiſchen Korn, iſt auf baldige Beſtellung abzulaſſen im goldenen Baum zu Görlitz. 

Louiſe verw. Thoma. 

13586) Friſche Stettiner Aale, fette Neiß⸗Karpfen, große Krebſe, fe wie alle 
Sorten andere gute Fiſche ſind täglich zu billigen Preiſen im Hauſe des Herrn Steffelbauer 
sen. am Untermarkt zu haben. — J. G. L. Savinsky, vormals Latzſch. 25 
13387 Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab feidene Tücher, jo wie 
auch Bänder und wollene Kleider zum Waſchen annehme, und verſichere prompte Bedienung. 
Maria Förſter in Görlitz, Neißſtraße No. 352. 


[3588] Neue ſaure Gurken empfiehlt Natb. Finſter's Wittwe. 


[3580] Es werden zu kaufen geſucht: 
60 Stück 7° lange ſteinerne Zaun⸗Säulen, 

46 Schock geriſſene Latten, 

92 Stück 12“ lange, 6“ ſtarke Querriegel, 

60 Stück 7“ ſtarke, vollkantige eichene Rahmſäulen, 1 

1400 6“ ſtarke, 12 — 24 lange vierkantige geſchnittene kieferne Rahm⸗ Scheiden. 

Offerten beliebe man baldigſt einzureichen Hinter⸗Handwerk No. 389 b. bei 

Eruſt Halberſtadt senior. 3 
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13575) Bekanntmachung. f 

Die unterzeichnete Verwaltung kauft Lederabfälle, Pferde- und andere Hufe, fo wie auch Horn⸗ 
ſpähne und zahlt bei Ablieferung pr. Centner 20 Sgr. — Lieferungen unter 5 Ger, werden jedoch nicht 
angenommen. Muskau, den 28. Juli 1849. 

i 5 Die Standesherrliche Alaunwerks⸗ Verwaltung. 

118455) Dem geehrten Publikum hier und in der Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hler⸗ 
gehe ale Schloffermeifter etablirt habe, und verſpreche bei prompter und reeller edienung dle ligen 

u _ Nermann Neumann, Langengafie N: 17. 
n Hierzu eine Beilage. 


ie de eee 
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Beilage zu No. 92. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 2. Auguſt 1849. 


. 3580] Ein Regenſchirm iſt ſtehen geblieben. Der rechtmäßige Eigenthümer kaun ihn zurückerhalten 
bels be hen g Nath. Finſter's Wittwe. 


3238) Vorder⸗Handwerk No. 400. iſt der zweite Stock zu vermiethen. 


[3478] Eine Stube mit Betten und Meubles it von geht ab zu vermiethen und bald zu Pezichen. 
Auch können noch einige Herren in Koſt und Schlafſtelle genommen werden Demianiplatz Nd. 477 b. 


1340 Eine Wohnung von drei Stuben mit Kammer und Küche iſt * vermiethen g 
— untere Kahle No. 1075. 
8 e ge ge ag neck az an eee k a Aan de a ü e n 
3% _ 13520] In No. 64. auf dem Fiſchmarkte fit die erſte Etage, beſtehend aus 6 Stuben, gro⸗ SE 
8 ßer, lichter Küche, Speiſegewölbe, Bodenkammer, Keller- und Holzgelaß, gleich oder zu Mi⸗ 

f 488 Be zu vermiethen. Auch kann Stallung zu mehreren Pferden und Wagengelaß dazu gegeben N. 
werden. 


5 
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[4568] In No. 898 b. in der Kuhgaſſe find noch einige Stuben mit übrigem Beilaß zu vermiethen 
und zum 1. Oetober zu beziehen. . 


13500] Kränzelgaſſe No. 371. iſt ein kleines Stübchen zu vermiethen und zum 1. Det. zu beziehen. 

[3591] Stube und Alkove iſt Vorderhandwerk No. 400. an ruhige Miether abzugeben und Michaeli 
zu beziehen. ö 

13592 In einer der belebteſten Straßen iſt ein heizbares Verkaufsgewölbe mit geräumiger Nieder⸗ 
lage vom 1. October d. J. an zu vermiethen, nöthigenfalls mit Wohnung. Näheres in der Expedition 
des Amzelgers. 2 55 | 

18601) Eine Stube für einen einzelnen Herrn mit oder ohne Meubles iſt bald zu beziehen. Das 
Nähere in der Expedition dieſes Blattes zu erfragen. 

13577) Gottesdienſt der evang. ⸗lutheriſchen Gemeinde Sonntag den 5. d. Mts., früh 
29 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, in der Kirche zum heil, Geiſte Der Vorſtand. 


15505 „ eren Berfammlung, i 
der Mitglieder des Handwerker ⸗ Vereins, 


an welcher ſich dies Mal auch die beiden neugewählten Herrn Abgeordneten gefälligſt betheiligen und 
unſre etwanigen Wünſche bereitwillig entgegen nehmen wollen. 5 
Verſammlungsort: Held's Saal. Zeit: Donnerſtags, den 2. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
i Der orftan*. 


. de <"®% ?t 2 SDORLLTLNEG 
3593 Veteranen: Verein, 
Sonnabend, den 4. Auguſt, Abends 8 Uhr, im Gaſthof zum goldnen Strauß. a 
Oörlitz, den 1. Auguſt 184. re Der Vorſtand. 
3570] Alle Diejenigen, welche Bücher, Karten und Zeichnungen aus der Bibliothek der Oberlau⸗ 
ſitzſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften entliehen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben gemäß 
8. 9. des Reglements zur Verwaltung der Bibliothek, bis zum 16. Auguſt ©. zurückzuliefern oder 
wenigſtens vorzuzeigen und neue Beſcheinigungen auszuſtellen. Die Rücklieferung kaun jederzeit mit 
Begleitſchein an den Bibliothekaufwärter Antelmann oder in den Geſchäftsſtunden, Donnerſtags von 
1—3 Uhr Nachmittags, an den Bibliothekar geſchehen. g 
Görlitz, am 1. Auguſt 1849. un Tzſchaſchel, Bibliothekar. u 
[8541] Ein mit den nöthigen Kenntniſſen ausgerüfteter Knabe rechtlicher Eltern von auswärts kann 
unter annehmbaren Sein — 1 Pbehe d. J. in einer lebhaften Materialwaaren⸗Handlung 
in Görlitz ein Unterkommen als Lehrling finden. Näheres iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren, 


3542] Ein gewandter und ehrlicher Hausknecht kann ein Unterkommen finden, Näheres im Gaſihof 
Mi; je Krone, * C. Müfſſig, Gaſtwirth. 
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43570 Auswanderung nach Süd⸗Auſtralien. 


Meinen Applikanten theile ich mit, daß den 16. Auguſt die „Emmy“ von Herrn Godefroy in 
Hamburg zur Abreiſe nach Melbourne befördert wird, und wollen ſich dieſelben den 15. Auguſt früh 
64 Uhr in Berlin am Hamburger Bahnhofe einfinden, um ſich mit der aus ca. 200 Perſonen aus der 
Lauſitz beſtehenden Geſellſchaft nach Hamburg befördern zu laſſen. Diejenigen, welche die Reiſe noch 
mitzumachen gedenken, wollen ſich ſchleunigſt bei mir Paſſageſcheine unter den bekannten Bedingungen 
einlöſen. Weingärtnern wird ein Rückſtand von 25 Thlr. à Perſon bewilligt. Das Schiff „Victoria“ 
geht 10 Tage ſpäter fort. Theodor Finſter, Steinſtraße No. 24. 

[3595] Wenn Jemand, der nur zwölf Monate ein Handwerk erlernte, alſo die geſetzliche Lehrzeit nicht 
aushielt, um ſich die Kenntniſſe und Fertigkeiten eines Gehülfen oder Geſellen anzueignen, ſich fpäter 
das Prädicat Meiſter anmaßt, ſo erſcheint dies gewiß als eine unverſchämte Dreiſtigkeit. 


lass! Einladung zum Prämien ⸗ Schießen. 

Mit Genehmigung Eines Wohllöbl. Magiſtrats wird von der hieſigen Schützengilde den 13., 14. 
und 15. Auguſt dieſes Jahres ein Prämien⸗ Schießen veranftaltet werden, an welchem 
auch Micht: Bürger mit gleichem Rechte Theil nehmen können. Die näheren Beſtimmungen dieſes 
Schießens find aus einem befonderen, im hieſigen Schießhauſe aushängenden Reglement zu erſehen. 

Alle Schießliebhaber werden hiermit zur zahlreichen Theilnahme an dieſem Freiſchießen ergebenſt 
eingeladen. Görlitz, den 2. Auguſt 1849. 8 
Das Direktorium der Schützengilde. 


3572) Sonntag, den 5. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, Concert und 
Abends 8 Uhr Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
„Entree d 13 Sgr. | Ernſt Held. 

3599) Freitag, den[3. Auguſt c., wird bei dem Unterzeichneten ein ſchönes jun vein 
N derselbe hiermit rig u 16 Uhr nn 
friſchen Wurſt ergebenft ein, mit dem Bemerken, daß um das übrige Fleiſch und Wurſt gekegelt wird. 


Für gute Getränke und prompte Bedienung iſt beſtens geſorgt. 
Riedel, Ober⸗Kahle No. 1092. 


Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
(8571) Ernſt Strohbach. 
3506] Kommenden Freitag ladet zum jungen Gänſebraten ergebenſt 

ein F. Kuitter. 

13507 Sonntag, den 5. Auguſt Tan zmuſik, wezu ergebenſt einladet- a 
een, 
lasos! Kommenden Sonntag und Montag ladet von 8 Uhr ab zur 

Tanzmuſit ergebenſt ein F. Scholz. 

8534] Künftigen Sonntag, den 5. Auguſt, ladet zu einem guten Glase Bier und Tanzvergnügen 
die Brauerei zu Hennersdorf ergebenſt ein. Im Auftr.: Kluge. 
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Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


8 0 | * | Walze n. [ Rogge n. | Ger ſt e. Hafer. 
1 ta dt. onat. höchſter J niedrigſt. [ böchſter | niedrigit. J böchſſer | niedrigit. J -böchiter T niedrigft. 
a n E e e NA 


unzlau. den 23. Juli 2 21 3 210 34 1| 1, 30—128 — 125,122]. 61— 191 eee 
logau. den 27. 2 7 6 — fin) 1, 6127 2421 31-720, — 
au. den 28. 217/2041 im 14] 8] 111-127 — 22 6 u 
berg, den 23. 2.171 61 % % „ 2 420 — 
Görlig. den 20. 225217 0 3/5 ( 26/220 el-l-In] 6:0: 
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Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


